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künſtliche Atmung einzufeiten wie dies beim Scheinlod durch Ertrinken 8 Eichenholzbeize 80 Gr getrocknetes kohlenfaures Natron 250 laausg wird Während dieſes alles geſchieht muß dem Kranken Gr heller Ocker mit 2 Liter Regenwaſſer eine halbe Stunde lang gekocht he friſche Luft ugeſäen en z gw man ihm Da dann noch 2 i Waſſer zugeſetzt Zu dieſer Beize ſetzt man 0 r 3 9
utbewegungen anzuregen Hände und Füße Kommt er wieder zu ſich noch 7 r einer Wachsmaſſe aus 1 Kg gelbem Wachs 2 Liter Waſſer i iſo iſt das wiedererwachende Leben wenn es von neuem zu erlöſchen und 70 Gr Pottaſche es ſ S Lande und Hauswirtſchaftliche 77

drohen ſollte durch Anwendung von ſtarken Riechmitteln wie Salmiakgeiſt g Rote Farbe für Kautſchukſtempel Man übergieße 50 Gr o Grakis Z8ejlage des GeneralAnzeiger
und andere äußere Reize Senfteige uſw möglichſt zu erhalten Ein bald
eintretender Schlaf iſt verdächtig und muß jedenfalls genau überwacht
werden Die weiter erforderlichen Maßnahmen ſind vom Arzte zu beſtimmen

Für die Küche
Brunnenkreſſen Salat Jetzt um dieſe Jahreszeit ſollte Brunnen

kreſſe auf keinem Tiſche fehlen So geſund und blutreinigend dieſelbe iſt
iſt ſie leider bei vielen Familien noch wenig bekannt Man reinigt die
Brunnenkreſſe ſpült ſie mit friſchem Waſſer und läßt ſie auf einem Siebe
ablaufen Nun drückt man etwas Zitronenſaft eine halbe Zitrone ge
nügt für drei bis vier Perſonen in eine Schüſſel und tut nach Be
lieben etwas Schnittlauch hinzu ſchwenkt darin die Kreſſe gibt noch ein
wenig Pfeffer zu und läßt den Salat eine halbe Stunde ſtehen Vor dem
Anrichten gibt man ein wenig Salz und gutes Tafelöl aber ja keinen
Eſſig denn dieſer benimmt das ganze Aroma der Brunnenkreſſe Zu

t und Käſe kann auch die Brunnenkreſſe ohne jede Zutat gegeſſen
werden

Schleie mit Rahmſfance Jn möglichſt wenig Waſſer dem man
eiwas Butter Salz und eine kleine Zwiebel beigefügt hat kocht man die
in Scheiben geſchnittene Schleie gar dann verdickt man die Brühe mit
einer Mehlſchwitze würzt ſie mit Pfeffer Zitronenfaft Muskatblüte und
Kapern verkocht ſie mit einem Viertelliter dicken ſauren Rahm bindet
ſie mit zwei bis drei Eigelb und gießt ſie über die Fiſche

Bouillon Suppen mit Einlagen wie Grieß Reis Gemüſe Teig
waren uſw ſtellt man raſch gut und billig mit Maggi s BouillonWürfeln
her Man löſt einfach die nötige Würfelzahl in kochendem Waſſer auf und
kocht die gewünſchten Einlagen darin gar

Lammbraten Das Fleiſch am beſten die Keule mit Nierenſtück oder
das Schulterſtück wird ſauber abgewiſcht mit Salz beſtreut und in einer
Pfanne mit reichlich ſiedender Butter unter fleißigem Begießen eine bis
anderthalb Stunden gebraten wobei man dann und wann einige Löffel
kräftige Fleiſchbrühe zugießt und acht gibt daß der Bratenſatz in der
Pfanne nicht zu braun wird Bei dem Anrichten garniert man den
Lammbraten mit ausgebackener Peterſilie und gibt die mit Bouillon ver
kochte und mit etwas Mehl ſeimig gemachte Sauce dazu

Falſcher Wildſchweinbraten Eine Schweinskeule befreit man von
Schwarte und Fett und legt ſie bis zehn Tage in folgende Marinade in
welcher man ſie täglich wendet Halb Weineſſig halb Rotwein reichlich
geſchnittene Zwiebeln eine Zehe Knoblauch Wachholderbeeren ein Lorbeer
blatt geſtoßenen Pfeffer Nelkenpfeffer Zitronenſchale und etwas Jngwer

Will man den Braten bereiten ſpült man das Fleiſch leicht ab legt
die Keule in die Bralpfanne ſtreut Salz darüber und bratet ſie mit
friſcher Butter gar alsdann verkocht man den Fond mit Bouillon und
ſaurer Sahne

Hauswirtſchaſt
Strohhntreinigung Man reinigt die Strohhüte zunächſt durch

Bürſten in Seifenwaſſer und ſpült ſie in reinem Waſſer ab Dann macht
man eine Löfung von ſechs Teilen nunterſchwefligſaurem Natron in
192 Teilen Waſſer und weicht darin die Hüte ein Nach dieſem werden
ſie wieder herausgenommen und es werden in die Löſung noch 6 Teile
Salzſäure gemiſcht und die Hüte ſchnell eingelegt Das Gefäß muß ſofort
gut zugedeckt werden und die Hüte bleiben ſo lange darin bie das Stroh
ganz weiß geworden iſt Zum Schluß werden die Hüte mit Waſſer tüchtig
abgewaſchen getrocknet und appretiert Dieſe Miſchung reicht reichlich für
ein halbes Dutzend Hüte

Stockflecke aus farbigen Glacshandſchuhen Man reinigt ſie
dadurch daß man ſie in ein Käſtchen legt mit ungefähr ſür 10 20 Pf
dazwiſchen geftreuten Hirſchhornſalz Das Käſtchen wird möglichſt luſtdicht
verſchloſſen und bleibt 14 30 Tage ſo ſtehen Wennn die Flecken nicht
ſchon Jahre alt ſind werden ſie ſicher vergehen nachdem man ſie mit
einem Läppchen leicht auf den Fleckenſtellen abgerieben hat

Kleine Mitteilungen
S Ein Kitt zur Befeſtigung von Meſſingteilen auf Glas oder

Majolika wie dies bei Lampen ſo häufig vorkommt welcher der Ein
wirkung des Petroleums widerſteht wird auf folgende Weiſe hergeſtellt
7,5 Prozent Aetznatron 37 Prozent Waſſer und 22,5 Prozent Kolophoninm
werden zuſammen gekocht bis das Kolophonium gänzlich gelöſt iſt Hierzu
werden 33 Prozent Gips zugeſetzt und ſorgfältig untereinander gerührt
Der Kitt verhärtet nach 30 40 Minuten

Eiſenblech zu reinigen daß es wie neu wird Jſt ein Gefäß
von Eiſenblech lange auf dem Feuer gebraucht ſo verwandelt ſich ſeine
weiße Farbe in eine ſchwarze Um es zu reinigen miſche man Holzaſche
mit gewöhnlichem Oele ſo daß es eine Art Brei bildet Mit dieſem
Sedeckt man nun das Gefäß und reibt es ſodann mit einem wollenen
Lappen ab Es wird hierdurch wie neu Sollte die ſchwarze Farbe nicht
ſogleich verſchwinden ſo wiederhole man dieſes Verfahren

gutes Anilinrot mit 0,25 Liter ſiedendem Waſſer rühre um und ſchüttle
laſſe ſetzen und ſeihe das Klare ab Zum Satze füge man dann die
enſprechende Menge konzentriertes reines Glyzerin zu

Der Wert der Garkenarbeit für Kinder
Von N Holm

Jm Sommer ſollie die Pflanzenpflege ein Hauptſeld kindlicher Tätigkeit
ſein Glücklich die die einen Garten beſitzen und ihn zum Tummelplatz
aber anch zur Arbeitsſtätte ihrer Kinder machen können auch ein Balkon
ja ein Blumenbrett genügt jedoch um Groß und Klein eine Fülle von
Freuden zu beſcheren Gartenarbeit und Blumenpflege bedeuten unendlich
viel für das Kinderleben für das Vergnügen die Gefundheit aber auch
für die Charakterbildung der Kleinen Wie oſt denke ich an jenen Sommer
zurück als ich mit einer Schar von 10 bis 12 Kindern ein Stück Garten
land zu bearbeiten hatte Knaben und Mädchen im Alter von 5 bis
6 Jahren waren es und Tüchtiges haben dieſe Knirpſe geleiſtet Jch
hatte faſt gar keine Vorkenntniſſe und ging mit etwas Bangigkeit ans
Werk der Gärtner bei dem ich Pflanzen und Samen kaufte ſagte mir
aber ſo gut Beſcheid daß ich meinen Kleinen die rechte Anleitung geben
konnte Anfangs gabs beſonders viel zu tun Da mußten vor allem die
Beele umgegraben werden was ich ſelbſt mit Hilfe der kräftigen Kinder
beſorgte alles andere beaufſichtigte ich nur denn die eigentlich Schaffenden
ſollten die Kinder ſein nur ſelbſtändige Arbeit macht ſo recht von Herzen
froh Wege wurden abgeſteckt ausgetreten und glattgeharkt wir hatten
unſere Werkzeugskammer aufzuräumen die Laube auszufegen u ſ w Es
war ein Vergnügen die Kinder in ihren großen Schürzen mit den kleinen
Gartengeräten herumwirtſchaften zu ſehen Nachdem die Vorarbeiten
beendigt waren wurden Salat und Kohlrabi geſteckt Erbſen und
Bohnen geſät und Stiefmütterchen Vergißmeinnicht Goldlack und
Tauſendſchönchen gepflanzt wir wollten nicht nur praktiſch ſein
ſondern uns auch an bunten ſchönen Blumen freuen die ſich die
Kinder nach eigenem Geſchmack ausgewählt hatten Rings um das
Blumenbeet ſäen wir Gras das wir ſpäter im Sommer von den größeren
Geſchwiſtern der Kinder ſchneiden ließen es dann trockneten und in den
Meerſchweinſtall trugen Dieſe kleine Heuernte war das Extravergnügen
Auch Radieschen Rettiche Mohrrüben Peterſilie und Kreſſe wurden aus
geſät und wir konnten es kaum erwarten bis die erſten grünen Spitzen
ſichtbar wurden Täglich ſahen wir nach wenn wir zum Gießen hinaus
gingen und jede neue Entdeckung wurde mit großer Freude begrüßtWie lernten wir unſer Stückchen Erde lieben das uns ſo viel Schönes

hervorſproſſen ließ Eine gute Ernte war der Lohn unſerer Arbeit die
wir pünktlich Tag für Tag ſorgfältig verrichtet hatten So hat noch
keinem Menſchen das koſtbarſte Feſteſſen geſchmeckt wie meinen Kleinen die
ſelbſigezogenen Gemüſegerichte

Die Beſchäftigung im Garten brachte den Kindern auch mancherlei
Nutzen Das Ausarbeiten in friſcher Luft iſt geſund muskel und nerven
ſtärkend und durch den ſicht oder eßbaren Erfolg viel befriedigender als
Turnen und Spazierengehen Regen Wind und Sonne darf man nicht
ſcheuen und ganz unmerklich wird man ſo abgehärtet daß man ſie gar
nicht mehr ängſtlich meidet Auch in anderer Hinſicht macht ſich bald die
Abhärtung bemerkbar zimperliche Kinder getranen ſich bald einen Regen
wurm anzugreifen und eine Raupe flößt ihnen bald kein Entſetzen mehr
ein Die Kleinen werden ſich vor den Tieren die ſie draußen zu be
obachten Gelegenheit haben nicht mehr fürchten ſie aber auch nicht mehr
quälen denn es kommt ihnen zum Bewußtſein daß jedes Tier und jede
Pflanze in der Natur ſeinen Platz ausfüllt Alſo ſuche jeder ſeinen
Kindern beſonders zur Zeit der Ferien Gelegenheit zu geben Pflanzen
zu pflegen und ſich an deren Wachstum zu erfreuen Beſonders für
ſchwächliche und kränkliche Kinder iſt die Gartenarbeit außerordentlich zu
empfehlen

Land wirtſchaftliche Literatur
Unter den Rübenzucker erzeugenden Ländern nimmt Deutſch

land mit rund 2 Millionen Tonnen die erſte Stelle ein von der
Weliproduktion an Rübenzucker entfällt auf ſeinen Anteil ein reichliches
Drittel Aber die Bedeutung der Zuckerrübe für unſere Land und ge
ſamte Volkswirtſchaft iſt eine vielmals größere als etwa der Wert der oben
genannten Produktionsmenge ergibt Die Verbreitung der Kultur der
Zuckerrübe und damit zuſammenhängend auch der Futterrübe hat in unſerer
Landwirtſchaft einen Umſchwung hetbeigeführt wie keine zweite Pflanze
und der hohe Stand unſeres geſamten landwirtſchaftlichen Betriebes iſt vor
allem der Rübenkultur zu danſen Es war daher ein guter Gedanke der
Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung Berlin SW 11

dieſer Fruchtgattung eine Sondernummer zu widmen in der in einer
Reihe von Einzeldarſtellungen aus der Feder hervorragender Praktiker und
Theoretiker unter Beigabe zahlreicher zum Teil farbiger Abbildungen neben
der allgemein wirtſchaftlichen Bedeutung der Rübenkultur ihr Anbau und
alle die damit zuſammenhängenden Fragen eingehende Darſtellung finden
Die Rübenbau Sondernümmer iſt zum Preiſe von 50 Pfg von der ge
nannten Zeitung zu beziehen
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Arbeitskalender für den Monat Juni

Von M Dankler
Der Juni iſt für die meiſten Gegenden Deutſchlands der

ſchönſte Monat des Jahres Er bringt uns die längſten Tage
belebende Wärme und laue erquickende Nächte

Jm Felde iſt die Hauptaufmerkſamkeit auf die anwachſenden
Saaten und Pflanzungen zu richten Die Kartoffeln werden mög
lichſt früh noch einmal übereggt oder behackt und dann tief ge

Dieſer Kartoffelpflege iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu
widmen denn r das Hacken und Behäufeln gewinnt der
Sauerſtoff der Luft Eintritt in den Boden und gerade dieſer iſt
für das Gedeihen der Pflanzen von größter Wichtigkeit Jſt der
Juni naß ſo kann man gegen Ende desſelben ſchon Anzeichen der
verſchiedenen Kartoffelkrankheiten bemerken Beim erſten Anzei
chen derſelben verſäume man nicht ihnen mit der bekannten Kup
ferkalkbrühe zu Leibe zu gehen Auch Runkel und Zuckerrüben
werden kräftig durchgehackt und gelockert wodurch auch dem hierſehr unſ dlichen Unkraut ſchnell der Garaus gemacht wird Feld
mäßige Anpflanzungen von Gemüſekulturen können mit dem
Schiffeleiſen durchgearbeitet werden Betreffs des eben erwähnten
Unkrautes müſſen auch Feldraine Gräben uſw berückſichtigt werden damit hier nicht ünkrautſamen reif werde und die Felder
immer wieder von neuem gung Man denke hier beſon
ders an Diſtel und W Die Bekämpfung des letzteren iſt
in mehreren deutſchen Bundesſtaaten Vorſchrift für Beſitzer und
Pächter Nutzen aber werden dieſe u riften nichts ſolange
dieſes Unkraut auf den Bahndämmen wuchert und die Gräben der
Staats und Kommunalſtraßen verziert Die Brachfelder werden
jetzt gründlich bearbeitet und noch immer können Gründüngungs
lupinen angebaut werden Luzerne Esparſette und Kleefelder
werden gemäht Was nicht als Grünfutter Verwendung findet
wird verheut 93 Gegenden mit häufigen Niederſchlägen ſind fürdieſe ſchweren Ftreihen Pflanzen Trockengerüſte ſehr zu emp
fehlen Dieſelben werden in verſchiedenen Formen und Preis
lagen in den Handel gebracht und verkürzen ſie die Zeit des Trock
nens um die Hälfte Selbſtverſtändlich hat das Klee und Luzerne
heu wenn es ſchnell und trocken einkommt weit höheren Nähr
wert als wenn es lange liegen muß und nun durch den Regen
mehr und mehr ausgelaugt wird Auch die Erſparnis an Arbeits
zeit und Arbeitskraft fällt ſchwer ins Gewicht

A x den Wieſen iſt nun die Heuernte im vollen Gange und
ſoll dieſelbe mit Juni zu Ende gebracht werden Wieſen die un
gemäht in den Monat Juli übergehen geben dem Fleiße und dem
Verſtande ihres Beſitzers ein ſehr ſchlechtes Zeugnis ſie wachſenwie der Volksmund Por aus dem Gold und liefern auch wenig

oder gar kein Grummet Nach der Heuernte befahre man die
Wieſen mit Jauche oder gebe pro Hektar 500 Kilogramm Peru
guano Füllhornmarke und 200 Kilogramm A40prozentiges Kali
ſalz Der Beſitzer Chriſtian Wagner in Heimerdingen O A
Leonberg erzielte durch dieſe Düngung pro Hektar einen Mehr
reingewinn von 37 00 Mk

Jm Wemüſegarten wird ebenfalls fleißig gehackt und ge
lockert beſonders wenn wegen zu großer Trockenheit gegoſſen wer
den muß Es gilt dann die ſich ſtets bildende Kruſte zu zerſtören
und den Voden offen zu halten damit die tiefer ſitzende Feuchtigkeit
nach oben ſteigen kann und ausgenutzt wird Die leergewordenen
Beete werden mit Wintergemüſe bepflanzt Die jungen Spargel
veete werden behackt das Spargelſtechen ſoll mit Johanni auf
hören Die Ranken der Gurken und Kürbisbeete werden regel
mäßig verteilt Blumenkohl und Erdbeeren ſollen n gegoſſen
werden Man pflanze jetzt Rot Roſen und Blumenkohl ſowie
Sommerwirſing aboegflansgte Gemüſe ſind jetzt für kräftige
Dunggüſſe ſehr dankbar bei friſ flanzten Gemüſen kann man
zur Gießkanne 2 Liter Jauche ſetzen Endlich pflanze man
noch einmal Koblragbi und lege noch ein pagr Felder Erbſen an
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Erfordexnis

Das Auspflanzen der Winterendivien wird fortgeſetzt Man ſorge
jedoch daß alle Wintergemüſe mit Ausnahme des Kraus oder
Winterkohls bis Johanni in den Boden kommen Bei den Stan
genbohnen werden die Ranken gebunden

Jm Blumengarten pflanze man die jetzt genügend er
ſtarkten Sommerblumen aus nehme die Hyazinthen aus und be
wahre die Zwiebeln an einem luftigen trockenen Orte auf Man
ſäe Staudengewächſe und entferne die überflüſſigen Triebe der

Dahlien e Aurikeln und Primeln pflanze man in Töpfeoder auf beſonders vorbereitete Beete Die Roſen werden okuliert
Jm Obſtgarten iſt Arbeit in Hülle und Fülle Die Saat

und Baumſchulen müſſen reingehalten werden Die Baumlöcher
für die im Herbſt auszupflanzenden Obſtbäume können jetzt ſchon
ausgehoben werden Die im Frühjahr verſetzten Pflänzchen wer
den verſetzt und pikiert Die Spalierbäume werden angeheftet
den Formobſtbäumen werden die zu dicht ſitzenden Früchte ausge
brochen Wurzelausſchläge und Waſſertriebe werden glatt am
Stamm abgeſchnitten Bei den Hochſtämmen werden die Ver
ſtärkungstriebe auf 10 15 Zentimeter zurückgeſchnitten Beſon
dere Aufmerkſamkeit iſt den Schädlingen zuzuwenden die in dieſem
Monat äußerſt zahlreich ſind Raupen werden abgeklopft und abgeſchüttelt und bei dieſer Arbeit fallen auch zahlreiche ſchädliche

Rüſſelkäfer in den untergehaltenen Schirm Sie alle wandern in
ein Ge äß mit ſtarker Seifenlauge Spinnen dagegen ſchone manda ſie e bſt viele ſchädliche Jnſekten vertilgen Seifenſchaum aus

ſtarker Seifenlauge iſt ein vorzügliches Mittel zur Vertreibun
und Vernichtung der ſchädlichen Blattläuſe Beſonders groß i
der Schaden den die Wühlmäuſe im Obſtgarten anrichten können
Steht genügend Waſſer zur Verfügung ſo mache man ſich eine
ordentliche Kalkbrühe und gieße damit ihre Löcher und Gänge voll
Man erreicht dadurch ein Dreifaches indem man die Jungen im
Neſte erſäuft die Alten wenigſtens vertreibt und die angefreſſenen
Wurzeln durch das Waſſer einſchlämmt Dadurch erholen ſich
Bäume vollſtändig die ſonſt verloren geweſen wären

Jn den Weinbergen wird das Anbinden der jungen
Triebe beendet Das Behacken und die Unkrautvertilgung werden
fortgeſetzt Der Kampf gegen die Rebkrankheiten und Schädlinge
wird ebenfalls fortgeſetzt doch ſorge man daß der Weinſtock wäh
rend der Blüte Ruhe hat

Jm Keller ſind beſonders die jüngeren Weine zu beobach
ten und zu prüfen damit jedem Fehler entgegengetreten werden
kann Die Kellerfenſter ſind vor direktem Sonnenbrand zu
ſchühßen die Keller gut gelüftet und friſch mit Kalk geſtrichen
Beim Kalken ſehe man zu daß die Arbeiter der Kalklöſung keine
ſtarkriechenden Stoffe beimengen

Für das Vieh beginnt mit Anfang Juni die Fliegen undBremſenplage Jn der Bekämpfung dieſer Quälgeiſter müßte viel
r vorgegangen werden als es heute der Fall iſt Viele Be
itzer tröſten ſich mit dem Gedanken daß gegen dieſe Plage nichts

zu machen ſei und daß ln läſtigen Tiere doch keinen direkten
Schaden anrichten Jawohl eit gefehlt Die Daſſelfliege
allein welche die bekannten Beulen hervorruft ſchädigt die Felle
durch Entwertung jährlich um viele Millionen Beim Rindvieh
wird durch die Fliegen und Bremſen die Ernährung und dadur
auch die Milchergiebigkeit beeinträchtigt Die Pferde aber ſcheuen
nur zu leicht beim Angriff der geren ſie werden dadurch
unruhig und haben ſchon viel Unglück angerichtet Man helfe
daher den Tieren durch Fliegennehe Einreiben mit Bremſen
Gazefenſter an den Ställen uſw Jn der heißeſten Tageszeit halte
man junge Pferde nach Möglichkeit im kühlen Stalle Arbeits
pferde führt man abends in die Schwemme

Das Rindvieh bleibt wenn eben möglich
auf der Weide Es wird da gehärtet unddurch ab
wohl Schwere Milchraſſen erhalten zum rBe Stallfütterung jſt peinliche Reinlichkeit r r al

Nacht
ſich
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S Den Schwelnen gebe man neben dem Maſt auch genügend
kühlendes Grünfutter und verſorge ihnen wenn eben möglich
einen kleinen Auslauf Können ſie dabei Waſſer oder Schlamm
bäder nehmen g iſt es umſo beſſer Werfende Zuchtſauen ſind
ſorgfältig vor Zugwind zu ſchützen

Jm Schafſtall geht die Sommerlammung vor ſich daher iſt
r gutes Futter ſowohl für tragende als für ſäugende Mütter zu
rgen Die Weideſchafe ſind vor großer Hitze zu ſchützen Bei2 Witterung meide man tiefliegende Weideplätze beſonders
nn ſ fützen darauf anfammeln und ſtehen bleiben Dieſe

Pfützen nämlich Brutſtätten der verſchiedenſten Krankheits
erreger Die Böcke werden verhammelt und gemäſtet

Auf dem dte ehe iſt noch immer große Ernte
Bei frühreifen Raſſen ſind die jungen n und Hennen von
einander zu trennen und die Hähne zu Maſtzwecken zu verwenden
Wer ohne Kaſtrieren lohnenden Abſatz hat der halte ſich von dieſer
Tierquälerei frei Zur Zucht werden die ſchönſten und beſten
Tiere ausgewählt ür die nächſtjährige Zucht noch brüten zu

ſſen iſt nicht anzuraten wohl aber kann man noch Fleiſchhühner
ausbrüten laſſen Bei warmer Witterung iſt für gutes Trink
waſſer zu ſorgen und Grünfutter zu geben Letzteres iſt beſonders

für die jagen Gänſe nötig Junge Truthähne ſind vor ſcharfem
Sonnenbrand zu ſchützen Die Eierproduktion läßt nach doch iſt
der Preis anch ſchon ſo hoch geſtiegen daß trotzdem noch eine gute
Einnahme erzielt wird
d Die Zucht der Kanarienvögel hat in den letzten Jahreneinen ſhene z genommen Dieſe Liebhaberei iſt zu
unterſtützen da ſie Tauſende wilder Vögel vor der Gefangenſchaftbewahrt Die Vogelliebhaber mögen ſich noch 9 unſchuldig an
Keleß und angeben ſie fingen nur überzählige Männchen das iſt

umbug Gerade durch das Fortfangen der erſt Männchen ent
arten die Vögel da an Stelle der guten ſtarken Männchen nun
Schwächlinge treten die ſonſt nicht zur Fortpflanzung kämen Das
Hecken der Kanarienvögel ſoll höchſtens bis Ende Juni dauern
damit die jungen Vögel ſtark in den Winter kommen Eine rich
v en ene Kanarienzucht wirft noch immer einen hübſchen

en ab

Land wirtſchaft
Wird die Heuernte öfters durch Regen unterbrochen

b iſt man häufig genötigt das halbdürre Futter welches vom Regen
urchnäßt wurde wiederholt auf Haufen zu ſetzen und auszubreiten und

das Trocknen ſolch durchnäßten Futters iſt viel ſchwieriger als dasjenige
des friſchgemähten Jſt das Futter ſchon annähernd dürr und tritt
Regen ein ſo ſetze man dasſelbe in große ſpitze Haufen zuſammen in
welchen es beſſer vor dem Verderben geſchützt iſt Bei wenig abgetrocknetem
Futter empfiehlt es ſich jedoch dieſe Haufen bei längerwährendem Regen
etwas aufzulockern oder umzukehren um das Verfaulen der grünen
Pflanzenmaſſe zu verhindern Sehr zu empfehlen iſt zu dieſem Zwecke

Verfahren in Gebirgsgegenden wie z B im Allgäu das Wieſen
futter auf Heinzen ähnlich den Kleereitern zu dörren

Die Gerſte bedarf ſehr viel Stickſtoff zu ihrer Entwickelung undſollte unter allen Umſtänden im Frühjahre nachdem ſie auſgelauſeh iſt

eine Gabe Chiliſalpeter als Kopfdüngung haben Nach dem Auflaufen
iſt es gut ſie nöch mit der Ringelwalze überzuarbeiten

Gegen die Kleeſeide iſt das wirkſamſte Mittel das vollſtändige
Abſchneiden und Fortſchaffen des Klees von den befallenen Se
das nachherige Umgraben derſelben Wenn im Frühjahr die erſten Zeichen
der Seide ſich einſtellen ſo ſchneidet man auf der betreffenden Stelle in
etwas weiterem Umfange die Kleepflanzen bis dicht auf den Boden ab
trägt ſie in Säcken oder Körben vom Felde und vernichtet ſie am ſicher

en durch Verbrennen Wenn das Abſchneiden und Fortbringen ſehr
orgfältig geſchieht ſo daß nichts von der Seide auf dem Felde zurück
hleibt ſo kann man die Kleeſtumpfe zum Neuausſchlagen ſtehen laſſen
immerhin iſt aber nachfolgendes Umgraben und Nachſäen das Sicherſte

Zum Kapitel W wir bemerken daßman den Zweck am ſicherſten in den Monaten Mai uud Juni bei ſtets
flacher Bearbeitung mit dem Pfluge und Anwendung der Egge dazwiſchen
erreicht Das Eggen erfolgt zweckmäßig nicht unmittelbar hinter dem
Pfluge ſondern erſt wenn einzelne Quecken wieder grüne Blaitſpitzen
zeigen Sobald dann nach dem Eggen die Quecken wieder austreiben
wollen folgt zunächſt wieder eine ganz flache Pflugfurche uſw bis keine
grünen Triebe mehr zum Vorſchein kommen Daß das Eggen bei mög
lichſt trockenem Wetter auszuführen iſt verſteht ſich von ſelbſt Erſt dann

wenn man ſich überzeugt hat daß alle Quecken abgeſtorben ſind darf
eine tiefere Pflugarbeit folgen Einzelne Quecken und andere Unkräuter
werden übrigens bei zweckmäßiger allgemeiner Bodenbearbeitung durch das
Stoppelſchälen rechtzeitiges Eggen und Hacken nm beſten bekämpft
Arbeiten die auch ſonſt zur Hebung der Fruchtbarkeit auszuführen ſind

II Zum Vinden des Ammonigks ſtreut man feingemahlenen Gips
pder noch beſſer eine Miſchung von 10 Pfd Superphosphat mit 90 Pfd
Sips in die Stallungen Da wo Torfmull oder gut zerteilter trockener
Moorboden zur Verfügung ſteht iſt das Einſtreuen derſelben ein vorzüg
Kches Mittel den Stalldünger zu vermehren und zu verbeſſern Um das

r V e n en den Torf mit etwas
i ng e ſtreue man pro und Stück Vieh 1Mut gen aus e e d

In Anbetracht der ſchweren Zerſetzbarkeit des Kotſtickſtoffel
und der leichteren des Harnſtickſtoffes dürfte es ſich zur Bewahrung dei
Stallmiſtes empfehlen für genügenden Ablauf des Harnes aus dem Stal
in die Jauchebehälter Sorge zu iragen den zurückbleibenden Miſt auf de
Düngerſtätte durch die Tiere ſeſttreien zu laſſen oder zu preſſen um i
tiefer gelegenen Jauchebehältern die abgepreßte Jauche aufzuſammeln un
lediglich durch Luftabſchluß vor Verluſten zu bewahren

Haus und Zimmergarten
Ob man die Kernobſtbäume beim Pflanzen in der Kron

zurückſchneidet oder damit bis nach dem Anwachſen wartet hängt vor
der Zeit des Pflanzens und der Beſchaffenheit der Bäume ſelbſt ab Ju
Herbſt gepflanzte oder im zeitigen Frühjahr geſetzte ausnehmend kräftig
und beſonders gut bewurzelte Bäume können ohne jede Gefahr ſofor
zurückgeſchnitten werden Zu ſpät gepflanzte oder ſchwache und insbeſon
dere ſchwach bewurzelie Bäume bleiben im erſten Jahre am beſten unbe
ſchnitten damit die Pflanze ihre ganze Kraft auf die Neubildung und der
Erſatz der Wurzeln verwendet während ſie andernfalls durch den Schnit
auch zur Bildung von Zweigen beſonders angeregt wird und dadurch ihr
Kräfte zerſplittert

Auslänfer an veredelten niederen und hochſtämmiger
Roſen werden gewöhnlich in den Privatgärten nicht mit der nötiger
Sorgfalt weggeſchnitten Meiſt begnügt ſich der Beſitzer oder ſelbſt de
Kundengärtner dem die Pflege des Gartens anvertraut iſt dieſe wilder
Sauger über dem Boden abzuſchneiden oder auch abzureißen Was da
hilft brauchen wir nicht zu ſagen Mit einem flach zugeſpitzten Holz
grabe man den Ausläufer bis zu ſeinem Entſtehungspunkte nach und ent
ferne ihn dort mit einem ſcharfen Meſſer

Die Knoſpen der Beerenſträucher ſind den Angriffen de
Vögel ausgeſetzt Nicht nur das freche Geſchlecht der Spatzen ſondern
leider auch viele Singvögel freſſen die Fruchtknoſpen der Beerenſträuche
ab ſo daß Johannisbeerſträucher 2c oft ſchlecht tragen und die Zweig
förmlich kahl ſind Jm Frühling und Herbſt ſind es vorzugsweiſe di
verſchiedenen Finkenarten im Winter namentlich bei Schnee die Spatzen
welche dieſen Raub begehen Ein gutes Mittel die Vögel hiervon ab
zuhalten beſteht darin daß man die Büſche von Zweig zu Zweig mi
langen Pferdehaaren oder Nähgarn durchzieht indem man dieſelben mi
einem ſcharfen Knoten anbindei und von den Spitzen hängen läßt Die
Sperlinge haben vor den Pferdehaaren oder Fäden in die ſie ſich ſofor
verwickeln eine furchtbare Angſt

Wenn der Treibſalat an Herzfäule leidet ſo iſt zu wenig
Lüftung daran ſchuld Gewöhnlich wird der Treibſalat als Zwiſchen
pflanzung in den Gurkenkäſten verwendet Während nun Gurken in ge
ſchloſſener geſpannter Luft ſich wohl fühlen bedarf der Salat gerade das
Gegenteil und da einem die Gurken immer lieber ſind geht der Salal
dabei zu Grunde Der Treibſalat iſt am empfindlichſten wenn er ſich zu
ſchließen beginnt weshalb er von dieſem Zeitpunlte ab reichliche Lüftung
bekommen muß Hat er erſt einmal Brandränder ſo iſt gewöhnlich nicht
mehr viel davon zu retten Die Urſache der ſogenanten Herzfäule beim
Treibſalat iſt ferner darin zu ſuchen daß der Salat oben eine große
Feuchtigkeit bekommt ſei es nun durch ſtarken Niederſchlag oder durch Be
gießen der Pflanzen mit der Brauſe Um dieſen Uebelſtand zu verhüten
hebe man ſobald der Salat ſich zu ſchließen beginnt bei hellem Wetter
den Tag über die Fenſter ab und gieße mit dem Rohre zwiſchen die
Pflanzen was am beſten geſchieht indem man an das Gießkannenrohr
ein kleines Stück Gummiſchlauch von eiwa 15 20 Zentimeter Länge
ſteckt dasſelbe zwiſchen die Pflanzen hängen läßt und ſo gießt Selbſt bei
warmem hellem Wetter trocknet das zwiſchen die enggeſchloſſenen Herzblätter
gefallene Waſſer nie ganz aus

Die Zwiſchenkulturen im Gemüſebau ſind von großer Be
deutung Man muß dabei darauf Rückſicht nehmen daß die zuſammen
gepflanzten Gewächſe ſich gegenſeitig im Wachstum nicht hindern und
fragen ob ſie gleiche Wärme vertragen Der Zwiſchenbau ermöglicht drei
vier und fünf Ernten im Jahre doch iſt er nur dann ergibig wo es
nicht an flüſſigem Dünger fehlt und wo ſtickſtoffſammelnde und ſtickſtoff
zehrende Pflanzen zuſammen geſäet werden Man treibt Karotten unter
Spargel Zwiebeln oder Salat zwiſchen Kopfſſalat Gurken oder Melonen
zwiſchen Blumenkohl Radieschen oder Pfückſalat Zwiſchen Buſchbohnen
und alle niedrig bleibenden Erbſenſorten kann man ſämtliche Gemüſearten
pflanzen welche große Blättermaſſen entwickeln denn die Schotenträger
entnehmen dem Boden nur in der erſten Jugend Stickſtoff und überlaſſen
denſelben ſpäter willig ihren Nachbarn So beeinträchtigt ein Bohnen
oder Erbſenſtock nicht im geringſten das Gedeihen der Kartoffeln weder in
der Ausbildung ihrer Stengel und Blätter noch im Knollenertrag An
den Rändern der Stangenbohnen laſſen ſich kohlartige Pflanzen Zwiebeln
und dergl ziehen Rapünzchen kann man zwiſchen Lauch und Peterſilien
wurzel zwiſchen Zwiebelreihen ſäen Ein Landmann hat ſogar Vohnen
W e in jedes Stück Saatkartoffoln geſteckt und beides iſt ungehindert
gediehen

Hat man unter ſeinen Kamelien Exemplare welche durch
gelbwerdende Blätter rc anzeigen daß ſie krank ſind oder daß die
Erde ganz verſauert iſt ſo müſſen dieſe bald in möglichſt kleine Töpfe
mit reichlicher Unterlage von Topfſcherben Holzkohlenſtückchen c verpflanzt
und dann in ein Glashaus in eine geſpannte Aimoſphäre von etwa 12
bis 15 Grad Wärme gebracht werden dort müſſen ſie bei reichlichem
Ueberſpritzen und Beſchatten ſo lange verbleiben dis man überzeugt iſt
daß ſich an Sielle der kranken Wurzeln neue geſunde gebildet haben
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worauf man dieſen Pflanzen nach und nach wieder die gewöhnliche Be
handlung geſunder Pflanzen angedeihen laſſen kann

Verlängerung des Blütenflors bei perennierenden Aſtern
Dieſe läßt ſich dadurch erzielen daß man eine Anzahl Pflanzen im
Sommer mehr oder weniger zurückſchneidet Die Kürze oder Länge des
Schnittes hat ſich nach den betreffenden Arten zu richten

Tier und Geſlügelzucht
4 Den Fohlen iſt Grünfutter angemeſſen ſoſern dasſelbe ſtets mit

Heu oder Stroh vermiſcht wird Noch beſſer iſt für ſie der Weidegang
auf trockenen Weiden weil damit eine vortreffliche Ausbildung ihrer Glied
maßen und die Erweiterung ihrer Bruſt bezweckt wird Jſt die Weide
nicht genügend ſo muß natürlich eine entſprechende Beifütterung von
a und Hafer erfolgen denn der letztere iſt für die Knochenbildung un
edingt erforderlich Jſt man nicht in der Lage die Fohlen auf die

Weide zu bringen ſo muß ihnen wenigſtens ein ſchattiger Tummelplatz
eingeräumt werden wo ſie hinreichende Bewegung haben

Das Mäſten der Schweine geſchieht am beſten und vorteilhafteſten
in möglichſt kurzer Zeit Während der Vorbereitungszeit ſollen die Schweine
reichlich Bewegung haben aber während des Mäſtens gönne man ihnen
Ruhe Die Tiere müſſen einen warmen Stall und ein weiches Lager haben
und dürfen nicht geſtört werden Jhre Beſchäftigung ſoll ausſchließlich
darin beſtehen daß ſie freſſen und ruhen Das Futter ſoll wohlſchmeckend
und gehaltvoll ſein auch darf es den Schweinen nicht viel Mühe koſten
dasſelbe zu zerlegen und zu verdauen Ein einſeitiges Futter wie Milch
oder Korn Mais Oelkuchen oder Reiskuchen uſw tangt nichts Die
Tiere entwickeln ſich nicht gut dabei Das Futter ſoll am liebſten aus
mehreren Futterſtoffen zu ſammengeſetzt werden Nach und nach je nachdem
das Bedürfnis zum Füttern und die Bewegung abnimmt muß das Futter
ſchmackhafter und konzentrierter gemacht werden jedoch müſſen plötzliche
Aenderungen der Futterſtoffe vermieden werden Von großer Wichtigkeit
iſt es daß die Mahlzeiten regelmäßig genommen werden und der Trog
rein iſt und nicht mehr hineingeſchültet wird als die Tiere freſſen können
Verſuche haben feſtgeſtellt daß 6 Pfd Mehl 12 Pfd Molken 1 Pfd Gerſte
4 Pfd Roggen 1 Pfd Mais 1 Pfd Oelluchen 8 Pfd Rüben und
4 Pfd Kartvffeln den gleichen Futterwert enthalten Gerſte gemeinſchaſtlich
mit Milch und Molken liefert ſehr ſchönen Speck Roggen desgleichen
Mais dagegen liefert eine kaum ſo ſchöne Ware

Enten ſind Allesfreſſer man verabreicht ihnen ein Weichfutter
von gekochten und zerſtampften Kartoffeln oder Rüben mit angebrühter
Kleie Talggrieben und Fleiſchſtückchen vermiſcht ferner Küchenabfälle aller
Art Kohl und Rübenblätter Gras Wurzelgewächſe dazu Getreidekörner
wie Hafer Gerſte Buchweizen 2c Vorſchriften über die Fütterung großer
und kleiner Enten laſſen ſich nicht geben denn das langſamere und
ſchnellere Wachstum hängt ebenſo ſehr von der Raſſe Witterung Spät
bruten Jnzucht und anderen Zufälligkeiten als von der Fütterung ab

Darrſucht der Hühner Die Krankheit hat ihren Sitz in der
Bürzeldrüſe Dieſe dient dazu das Fett abzuſondern welches für die
Erhaltung des Gefieders notwendig iſt Zuweilen füllt ſich nun die
Bürzeldrüſe reichlich mit Fett an es tritt alsdann eine Verhärtung
derſelben ein ſie entzündet ſich und wird wohl gar geſchwürig
Das Huhn erſcheint ſtruppig ſondert ſich ab und venliert den Appetit
Zuweilen beißt es ſogar nach der Steißdrüſe Die Darre iſt die Folge
von zu kräftiger und hitziger Nahrung wenn dem Uebel nicht bei Zeiten
zewehrt wird hat es Abzehrung zur Folge Jn den erſten Stadien wo
zur erſt eine Verhärtung der Bürzeldrüſe ſtattgefunden hat genügt es
dieſe einige Male täglich mit reinem Olivenöl zu beſtreichen Wenn aber
ſchon Eiterung eingetreten iſt mache man vorſichtig einen Einſchnitt
rücke die Wunde gelinde aus und reibe ſie mit Karbolſalbe ein

Die Kalkbeine der Hühner heilt man ohne Schwierigkeit durch
kinpinſeln einer aus gleichen Teilen Glyzerin und Tranmiſchung Die
Borken werden dadurch mit erweicht und löſen ſich bei nachfolgendem
Baden der Beine in warmem Waſſer leicht ab Das Einpinſeln muß
jfters wiederholt werden damit die in den Vertiefungen ſitzenden Milben
urch den Luftabſchluß getötet werden

Wenn Geſundheit im Hühnerhofe herrſchen ſoll iſt folgendes
rötig Reine Luft und pünkktlichſte Reinlichkeit in den Stallungen Schutz
ſor Näſſe gutes Trinkwaſſer und richtige Abwechslung von Weichfutter
ind Körnern ſowie von Zeit zu Zeit Umgraben des Auslaufes und Be
chotterung desſelben mit friſchem Sand und Kies letzteres iſt unumgänglich
jotwendig bei beſchränkten Räumlichkeiten

Wurmgruben für Hühnerſütterung Die Aufzucht von
ungem Geflügel wird durch Fleiſchnahrung und namentlich auch durch
Fütterung von Würmern ſehr gefördert Wurmgruben ſtellt man folgender
naßen her Man gräbt an einer ſchattigen und feuchten Stelle ein ſenk
echtes Loch in die Erde ſchneidet Stroh in einer Länge von etwa
j0 Zentimeter ab und ſtellt die abgeſchnittenen Halme ſenkrecht in die
Brube zwiſchen dieſe ſchüttet man alte Borken Dünger und dergl Nach
Berlauf von 30 Tagen iſt die Grube voll von Regenwürmern Jetzt
vird der Inhalt herausgenommen das Stroh zum Trocknen ausgebreitet
ind wenn die Hühner die Würmer verzehrt haben wird die Grube aufs
jeue gefüllt indem man dem alten Stroh ein wenig neues hinzufügt
hat man Platz für 10 Gruben und legt täglich eine derſelben an ſo
vird man den ganzen Sommer und Herbſt hindurch tagtäglich für die
dühner eine denſelben hochwillkommene Mahlzeit haben

4 Manche Kanarienweibchen haben die Untugend daß ihnen
zachdem ſie ſchon ein bis zwei Eier gelegt haben ihr Neſt nicht recht
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gebaut erſcheint weshalb ſie weitere Neſtbauſtoffe eintragen und damit die
bereits gelegten Eier bedecken Der Züchter muß in dieſem Falle die Eier
mittels eines kleinen Hornlöffelchens ans dem Neſt nehmen und ſie erſt
dann wenn der Vogel den Ban des Neſtes vollendet hat wieder in das
ſelbe bringen

Zur Anſiedelung von Nachtigallen empfiehlt ſich wie von
ſachverſtändiger Seite angeraten wird das nachfglgende Verfahren ins
Auge zu faſſen Wenn man Nachtigallen ausgewachſene alte Vögel zum
Ausſetzen verwendet dann hat man immer mit einer Eigentümlichkeit
dieſer Tierchen zu kämpfen ſie tragen eine andere Heimat in ihrer Bruſt
und bleiben dem Süden tren Anders ſoll ſich die Sache aber geſtalten
wenn man Eier von Nachtigallen verwendet und dieſe von Rotſchwänzchen
Rotkehlchen Meiſen gelben Spöttern Grasmücken und anderen Jnſekten
freſſern in der neuen Heimat ausbrüten läßt Das iſt vielleicht das
einfachſte billigſte und Erfolg verſprechendſte Verfahren Es bringt nicht
mal Schaden in der Heimat der Eltern Denn wenn man dieſen im
Mai die unangebrüteten Eier nimmt dann hat das Weibchen Zeit genug
von neuem Eier zu legen und die Brut zur vollen Entwicklung zu bringen
Wir wiſſen jedoch nicht ob dies Verfahren ſchon in Anwendung gekommen
iſt und ſich bewährt hat

Fiſchzucht
Ein wohlfeiles Naturfiſchfutter das aber vielerorts ebenſo

wenig wie der hohe Wert einer rationellen Fütterung ſelbſt beachtet wird
gibt die Teichmuſchel auch Enten oder Malermuſchel genannt ab Die
ſelbe gedeiht in waſſerreichen Gegenden je nach Oertlichkeit in großen
Mengen und enthält pro Stück 6 bis 7 Gramm von den Fiſchen gern
genommenen Jnhalt der ſich als fleiſchbildendes Futter für alle Fiſche vor
züglich eignet Wenn man durch Kinder dieſe Muſcheln ſammeln läßt
und ſie in ſiedendes Waſſer wirft ſo wird der Schließmuskel verbrüht und
die Schalen öffnen ſich Jn dieſem Zuſtande roh oder auch gepuetſcht
werden ſie den Fiſchen vorgeworfen welche dann das weitere Loslöſen
aus der Schale ſelbſt beſorgen Für kleine erſt dotterſackverluſtig gewor
dene Brutfiſchchen muß der Muſchelinhalt von den Schalen gelöſt und fein
gehackt werden Konſervieren laſſen ſich die Muſcheln durch Einlegen in
Fäſſer Uebergießen mit einfacher Salzlake und Beſchweren mittelſt Brett
chen und daraufgelegter Steine

Wienenwirtſchaft
Sorget für den Anban guter Honigpflanzen Stecken wir

zur ſchönen Frühlingszeit Samen von ſolchen Pflanzen in unſere Taſchen
und ſtreuen ihn auf unſeren Spaziergängen an Wegen und ſonſtigen un
benützten Stellen aus z B von dem Rieſenhonigklee der mit jeder
Bodenart fürlieb nimmt und eine unverſiegbare Honigquelle iſt Er bietet
eine reichliche Tracht wie Rübſen und zwar fällt ſeine Blütezeit in den
Monat Juli Und ein großer Dienſt würde der Landwirtſchaft durch den
Anbau dieſer Pflanze geleiſtet denn er eignet ſich vorzüglich zur Grün
düngung

Wenn man auch den Honigſtöcken möglichſt viel fertigen Bau
einhängt ſo wäre es doch naturwidrig den Baubetrieb der Völker gänz
lich zu unterdrücken Man laſſe daher im Honigraum einige Tafeln aus
bauen da hier das Drohnenwachs welches die Bienen jetzt faſt aus
ſchließlich bauen nichts ſchadet vorausgeſetzt daß man zwiſchen Brut und
Honigraum ein Abſperrgitter anbringt Man ſchneide dasſelbe ſo groß
daß es den ganzen Brutraum bedeckt und wähle lieber ſolches aus
imprägnierter Lederpappe weil durch dieſes die Bienen leichter und gefahr
loſer hindurchſchlüpfen als durch Gitter von Zinkblech

Mit dem Schlendern ſoll man nie ſo lange warten bis auch
die letzte Wabe ganz bedeckt iſt weil man dadurch die Bienen zur Un
tätigkeit zwingt Zum Entdeckeln der Waben bediene man ſich keines
Küchenmeſſers ſondern eines eigens zu dieſem Zweck hergeſtellten richtig
geformten Entdeckelungsmeſſers welches man zur Förderung der Arbeit
nach dem Abſtreichen der Wachsdeckel zuweilen in lauwarmes Waſſer taucht
Das Abkehren der Bienen von den Waben geſchieht am beſten mit einem
langhaarigen Borſtwiſch welchen man ſo in der Hand hält daß das Holz
nach unten gerichtet iſt Ab und zu befeuchtet man die Behaarung um
die Stechwut der Bienen zu vermindern

Geſundheitspflege
Brunnenkreſſe iſt ſehr heilſam namentlich für Lungenleidende

Salat hiervon bereitet man auf folgende Weiſe Man reinige 2 bis 3
Stunden vor dem Gennß eine Mandel 15 Stück Bündel Brunnenkreſſe
von allen ſchlechten Blättern und waſche ſie aus Darüber drücke man
den Saft einer Zitrone gebe dazu eine Kleinigkeit Olivenöl und eine
kleine feingeſchnittene Zwiebel Alles wird gut gemengt und zwei bis drei
Stunden zum Ziehen ſtehen gelaſſen Eine Zutat von Eſſig iſt ſtreng zu
vermeiden

Hitzſchlag auch Sonnenſtich genannt kommt bei anſtrengenden
Märſchen in großer Hitze nicht ſelten vor Wird jemand von Hitzſchlag
befallen ſo bringe man den Kranken bis zur Ankunft des raſch herbei
zurufenden Arztes möglichſt an einen ſchattigen und kühlen Ort entferne
alle beengenden Kleidungsſtücke lagere ihn mit erhöhtem Oberkörper und
ſorge dafür daß möglichſt wenige Menſchen um ihn herumſtehen um den
Zutritt guter Luft nicht zu behindern Man waſche den Kopf und Bruſt
oder ſchlage m wenn möglich in naſſe Tücher und flöße ihm nach und
nach reichlich Waſſer zu Atmet der Kranke nicht gehörig ſo iſt die
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